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In Melon Lohrbüebern der physiologischen Glieinie iindet 
Hfh die Angabe», dass sich die; Knochen der Vogel von denen 
fier Sauget liiere wesentlich dadurch uulcrschoiden, dass crslero 
n icher an Mineralstollcn sind als letztere.

Auf Veranlassung von Fl. Weiske untersuchte K. Hiller1) 
«lie verschiedenen Knochen einer ausgewachsenen flans und 
!;iiid in der fetttreièn Trockensubstanz der verschiedenen platten 
Knochen i7,!H°/o (Schwanzwirbel) bis r>9,fön/o (Mrustbein) 
Mi liera Ist olle, wogegen in den Ubhrenknoehen (il,|-i0/i> ’< Femur) 
l'is 07,1 H« o (Humerus) Mineralstolle enthalten waren. Im 
Vergleich mit den analogen Untersuchungen, welche von 
M. Schrodt -) gt(‘ichfalls unter II. Weiske's Leitung ausgcfiibrt 
woiden waren, ergab sich nach diesen Untersuchungen für die 
V ogelknochon nicht ein höherer, sondern last durchweg ein 
wesentlich niederer Gehalt an Mineralstollen.

Ferner hat H. Weiske-) die Skelette von fhdschfVcsscnilen 
Itaiibvögeln und von körnerfressenden Vögeln iHühnern) unter- 
^i<tit und land in der fett- und wasserfreien Substanz der

■r) Landtor. Versuchs-Stationen, M. 3t. S. :iti». 
bandw. Versuchs-Stationen. K«l. lit. S. 310. 
Lamîw. Versuchs-Stationen, Kd. 3t5, S. Hl.



or.-deren tiLGH0 ü und "in cU‘i*j<Mii^t‘ir der 1<*tzl< i< 11

î " o Mi lierai *4 olle. al-o gleichfalls \v<*s<*iitIi<-11 weniger. al> 
im Skclcthv ausgewachsener Säugelhiere enthalten zu ><gg 
pflegen.1) .

lb .\cuincisler äussert sieh mm in seinem Lehrbii<tir 
der physiologischen Gheinie, Tlieil II. S. öd. bei Hesprochung 
des Mincralsloltgehalfes der Knochen dahin, dass derselbe hei 
den verschiedenen Thieren mir wenig schwanke, und bemerkt 
hierzu: Xnr II. \\ eiske land hei Hühnern so von allen anderen 
Kelundeii abweichende Hesiiltate. dass eine l>estäligiing derselben 
wünscheuswerfh erscheint.

leh liahe daher auf Veranlassung von Herrn Prole^m 
H. Weiske es unternommen, den Mineralstott'gehalt in dem 
wasser- und letllieien Skelelle von Hühnern und anderen 
Vögeln,2) sowie auch in einzelnen platten und röhren förmigen 
Vogclknochen IV*stznstellen. und wurde hierbei wie .folgt ver­
fahren:

Has ganze Skelett resp. eilizelne Knochen der Vögel wurden 
sorgfältig von ■ Kleiselr und Seimen befreit und gröblich zer- 
slo»(‘ih einen Tag lang im Soxh let-Apparate mit Aether ent­
fettet, alsdann gemahlen und durch ein LV mm-Sieb gebracht. 
Nachdem das so erhaltene gleiehinässige Pulver durch Stehen 
an der Lull h di trocken geworden war, wurde in ihm nach 
Feststellung des Wassergehaltes die Kohlensäure und Asche 
bestimmt. Letztere wurde durch langsames Verkohlen der 
Substanz und späteres Glühen vor dem Gebläse i bis zur Gewichts- 
konstanzi bestimmt, um durch l eberführung des gesammlen 
GaT'.Of in GaO eine abermalige Kohlensäurebestimmung in der 
Asche selbst :b zu ersparen.

Durch Addition der in der Ursubstanz festgestellten Kohlen­
säure zu dieser Asche erhielt ich somit die Gesammtmenge der 
Mmeralsubstanzcn wie aus folgender Tabelle ersichtlich:

1 Wrgl. z. It. K. Wifdt. Landw. Vers.-Stat.. ltd. 17. si. 401. 
- Säimnthrli vollkommen ausgewachsene Exemplare.
:i Hiller, 1. e. S. .422.



I. Gehalt ganzer fett- und wasserfreier Skelette an 
Mineralsubstanzen.

V <><:(• la r t. ’ , A,r!,e.
, Ketili n-

Miiir«' <kr
1’rMil "tau/.

. ’ ' •. ; ’

1 „i ii-summ! •
- '.Weil •' . *

Krähe I.................................. 1*1.75 *• o • o4 •> 3.10 ■' 02.13
■Kriihe II............................... 01.^1 50.00 3.3*1 03.20
Renne 1............................... hl.!»:: 01.52 l.:;o 05.8*2
Henne II.......................... .... 1)1.38 57.00 *1•».•Id ’. 01.40
Hahn............................. .. 1*0.1 »<i 50.i»4 Ï 3.12 50,10
(iriinspecht................. .. 03.40 5 iS.03 2.S1 00.84
Huntspecht............ .............. 1*3.05 50.20 2.83 50.12
Iteher.................................... 1*7,40 •jo.52 2,01 58.13
2 Drosseln........................... 03.04 57.82 2.05 ’ 00,77 ‘

Kirs» hkernheisser »Y .... 03.22 51.OS 2.47 . 54.15

II. Gehalt einzelner Knochen an Mineralsubstanzen
(fett- und wasserfrei). - ■’ .. '■ •

V o üelart.
" r.Treeken- ",, Kirili n-

" „Cesamrht-
Substanz.

" „ Asche. ^iiure <l< r

l'rsul’.-tanz.
‘ 'Ast-tif.

Rebhuhn I.
■ ■■ ' V \"i

,i Rrust................................... 02.83 58.32 3.00 01.32 •

Flügel................ 03.82 05.44 '£ 3.08 00.12
■

Reine........................... 03,1*1 04.82 3.8*; 08.08

Rebhuhn 11.

Rrust.................................... 02.30 58.00 2.07 ' 01.87

Flügel..................... ... 03.02 04.48 ; 3.85 ; 08.33
Reine.................... . • ■ 03.:;*) 03.20 3.71 00.07

.

Hebhuhn III. ‘j V

Rrust - ........................... 04.08 55.34 3.00 1 • 5s;34 ■ ;

Kliigel ... ................. 03.50 . 05.17 3.72 .•08.80 .
Reine........ 03,71 04,07 3,04 07,71

1 Das Thier starb in der Gefangenschaft. 
2' Stark durchschossen.



Yo ge l a r t.
• .Tr... ken- .

1 snletunz.
v.Asoi,,.. ■;

" K « • l • ! • • 11 -

s :i u r • • il'T

l'r.'itl-.'taiiz.

, * ••‘-ajiiiüf

A- h- ;

la hllUhn IV. v-:
b::". ';!• '■:

y'\n- '• ' f _ j
ta ust .: r.s.ou 2.08 «10.ns

Flügel.................. , e: : t»a.53 »14.27 4.02 08.2b

firme ... .. .. (»:> 03.51 3.00 07.11

(Oms .1

If rust ........ 02.57 N 52.M1» 2.1«; e|.55

f’eni irr •...... . ... ou7 ioM 2,7 J 58,70

Tibia c. fibula ............ n:;.s5 50.oo 2.85 *12;Sf

bans II

Hrust............ 'bi.su.. 2.23 57.20:

s Humerus............ Oi.og 112.51 3.03 (»5,57

Menue I. h- -.. :,
Ilrust ... 02st 57.0s 11.2 u OU;28

Humerus .... OO.l* «H.OO 3.00 05.o>
Femur . .. . 02.00 15.50 03.51

Henne II.

Heine.............. . h. ; 02.00 51* lH 3.78 03.21

Put he.

Tibia c. libula ...... oa.si »H.44 2.04 04,38

Fomur..., ...... 03,20 55,7:1 2.sl 58.51

M;m ersieht also aus obiger Tabollo 1, dass das ganze 
Skelett der \V>gel, nicht wie dies trüber angenommen, besonders 
hnhn l’roccntzahlcn an MincralsHlfcn aid weist, sondern; iiii 
(irgenilieil stets hinter der von Nenmeister (Lehrb. der physiol 
Rhein. 1 II. S. ö11 1‘iii* die fett- und wasserfreien Knochen 
überhaupt angeimmmenen 1‘roeentzahl von OB0,o Minoralstdflen 
xnriirkhleiht.

Tabelle II bestätigt seldiesslieli auch die von Hiller (1. e.i 
bereits bemerkte That sache. dass die |{öhrenkno»hen allgemein 
die platten Knochen an Mineralstolfen über treffen und unter 
eruieren wieder der Humerus den Femur, wie aus folgender 
Zusumneustellung deutlicher hcrvorgelit :



- Procentgehalt an Mineralstoffen

Vo »e 1 ar t. *
Hrust.

K'thrni-Kiittcli

r.fjnt'.

■ii ' -

Ilmii'Tii-,

- <•„ ■ fc" ",
l>bhiihner . ...... 01.32 08. OS * 00.12

01.87 o«;.;»7 OS.33
(58.3 li 07.71 . €8.8!*
0(».08 07.11 Os.2!*

Hennen........................... 57 08 03.21 1*0.')* ’
03.51 Femur

{i. i use................................ .. 5-1.5'» 58.70 Femur 0.».o<
57.20 02.81 Tibia c. fibula

l’uthen ..,....... .. Ol.-’N Tibia e, fibula
r

58.54 Femur
......... .

■■
■ ■ •'


